
 

 

 

  

  

 
 

  

    

     
 

          
         

           
         

          

      
      

     
     

      
      

     
     

    
    

     
      

    

        
      

      
        

       
     
      

         
      

       
   

 
  

Nr. 56      März 2025

Landesstelle für Gleichbehandlung – gegen Diskriminierung 

TOP-Thema 3. Monitoring-Bericht Queerfeindliche Gewalt in Berlin 
vorgestellt
Am 18.12.2024 hat Senatorin Kiziltepe gemeinsam mit der Camino gGmbH im Rahmen einer 
Pressekonferenz den 3. Monitoringbericht Queerfeindliche Gewalt in Berlin vorgestellt, der alle 
zwei Jahre erscheint. Berlin verfügt als einziges Bundesland über ein solches Instrument zur 
Bekämpfung von Hassgewalt gegen Lesben, Schwule, Bi+, trans* und intergeschlechtliche sowie 
queere Menschen (LSBTIQ+). Die Camino gGmbH wird hierfür von der LADS gefördert.

Neben dem Monitoring von Gewalt gegen LSBTIQ+ 
in Berlin insgesamt, liegt der Schwerpunkt in 2024 auf 
dem Thema „Bi+Feindlichkeit und Gewalt“. In den 
Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026 hat sich 
der Berliner Senat dazu verpflichtet, die besonderen 
Bedarfe von bi+sexuellen Menschen stärker zu 
berücksichtigen. Neben der Auswertung der polizei-
lichen Meldestatistik wurde für den Bericht eine 
multimethodische Studie zur Betroffenheit von 
Bi+Personen durch Diskriminierung und Gewalt 
durchgeführt. Sowohl staatliche Stellen als auch 

Der Bericht zeigt, wie bedeutend die Verknüpfung von amtlichen 
Statistiken mit den Perspektiven der Zivilgesellschaft ist. Die zivil-
gesellschaftlichen Beratungsstellen tragen durch ihre Arbeit 
entscheidend dazu bei, das Dunkelfeld queerfeindlicher Gewalt 
sichtbar zu machen und Betroffenen Unterstützung zu bieten. Darüber 
hinaus verdeutlicht der Bericht die Diskriminierungserfahrungen 
bi+sexueller Menschen und die Notwendigkeit, bestehende Schutz- 
und Unterstützungsangebote stärker an den Bedarfen dieser Gruppe 
auszurichten. Dies umfasst sowohl zielgruppenspezifische Beratung 
als auch Maßnahmen zur stärkeren Sichtbarmachung bi+sexueller 
Identitäten innerhalb und außerhalb der queeren Communitys: 
https://www.lsbti-monitoring.berlin/de/monitoring/ 
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Opferberatungseinrichtungen gehen nach wie vor von einer hohen Dunkelziffer aus. 

https://www.lsbti-monitoring.berlin/de/monitoring/
https://www.lsbti-monitoring.berlin/de/monitoring/
https://www.lsbti-monitoring.berlin/de/monitoring/


 

 

 

  

  

 

   

       
    

    
        

        
         

       
      

 
    

       
       

             
            

             
          

         
         

          
    

       
        

             
             

        
             

            
           

              
          
          
            

 

  

LADS Schlaglichter 
Erstes Vernetzungstreffen der LSBTIQ+ Beauftragten der 
Geflüchtetenunterkünfte 

Am 25. November 2024 fand das erste Vernetzungs-
treffen der LSBTIQ+ Beauftragten der Geflüchteten-
unterkünfte des Landesamts für Flüchtlingsangelegen-
heiten (LAF) statt. In enger Kooperation zwischen der 
LADS und dem LAF wurde eine Plattform geschaffen, 
die den Austausch, die Vernetzung und die Stärkung der 
Kompetenzen der Beauftragten in den Fokus stellt. Mit 
einem vielfältigen Programm wurden die aktuellen 
Herausforderungen in den Geflüchtetenunterkünften 
beleuchtet und gemeinsam Lösungsansätze 
entwickelt. Das Treffen markierte den Auftakt einer 

Reihe geplanter Austauschformate, die das Ziel verfolgen, die Arbeit der LSBTIQ+ Beauftragten 
sichtbar zu machen, ihre Rolle zu stärken und den Aufbau eines tragfähigen Netzwerks zu fördern. 
Besonders betont wurde die Bedeutung der LSBTIQ+ Beauftragten, die sich – zusätzlich zu ihrer 
Haupttätigkeit – für die Belange von LSBTIQ+ Geflüchteten engagieren und dabei einen 
unverzichtbaren Beitrag zum Schutz und zur Unterstützung dieser besonders vulnerablen 
Personengruppe leisten. Die Veranstaltung bot wertvolle Ansätze, wie Sensibilisierung, Schutz 
und Unterstützung in den Geflüchtetenunterkünften weiterentwickelt werden können. Wir freuen 
uns darauf, diesen wertvollen Austausch fortzusetzen und gemeinsam die Unterstützung für 
LSBTIQ+ Geflüchtete weiter zu stärken. 

Berlin gegen Antiziganismus – Gesetzlich verankerter Beirat für Angelegenheiten 
von Rom*nja und Sinti*zze nimmt seine Arbeit auf 

Am 22. Januar fand die konstituierende Sitzung des Beirats für Angelegenheiten von Rom*nja und 
Sinti*zze im statt, dessen sechs Mitglieder und vier stellvertretende Mitglieder am 16. Dezember 
2024 auf einer Wahlveranstaltung durch Rom*nja- und Sinti*zze-Selbstorganisationen gewählt 
worden sind. Der Beirat hat die Aufgabe, den Berliner Senat in allen Fragen der Partizipation 
und gleichberechtigten Teilhabe von Romn*ja und Sinti*zze zu beraten und zu unterstützen. 
Neben den gewählten Mitgliedern ist je ein Sitz für den Staatssekretär für Integration, 
Antidiskriminierung und Vielfalt, Max Landero, den Staatsekretär für Jugend und Familie, Falko 
Liecke sowie die Beauftragte des Senats von Berlin für Partizipation, Integration und Migration, 
Katarina Niewiedzial, vorgesehen. Den Vorsitz des Gremiums hat die Senatorin für Arbeit, 
Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung, Cansel Kızıltepe inne. 
Berlin ist das erste Bundesland, das einen solchen Beirat gewählt hat. 
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Jahrestreffen 2024 des Rainbow Cities Network (RCN) in Helsinki, Finnland 

Das vom Land Berlin in 2013 mitgegründete Netzwerk der Rainbow Cities (Regenbogenstädte) 
traf sich vom 26. bis 27. September 2024 in Helsinki/Finnland. Neben Workshops zu den Themen 
(1) Nutzung von Daten in der LSBTIQ+ Fachpolitik, (2) Regenbogenmitarbeitenden-Netzwerke, 
(3) Diskriminierungen am Arbeitsplatz, (4) Hasskriminalität, (5) Rolle der Städte während der 
Pride, (6) LSBTIQ+ Jugendliche, (7) Intersektionalität und (8) Zugang zum Gesundheitswesen und 
dem Austausch von Good Practice Beispielen wurden weitere Städte in das Netzwerk offiziell 
aufgenommen, darunter Gießen und Mainz (Deutschland), Hasselt (Belgien) und Bregenz 
(Österreich). Aktuell besteht das stetig wachsende Städtenetzwerk aus insgesamt 55 
Mitgliedstädten. Ferner gab es einen Input von Kersti Juva, eine 76-jährige lesbische Aktivistin 
aus Finnland, die anhand ihrer Biografie die verschiedenen gesellschaftlichen Entwicklungen der 
finnischen Gesellschaft und Politik in Bezug auf LSBTIQ+ eindrucksvoll dargestellt hat. 

LADS Publikationen 

Broschüre „Queere Pionierarbeit. Projekte zur Geschichte von 
Berliner LSBTIQ+ Selbstorganisationen“ 

Welche Zusammenschlüsse haben Lesben, Schwule, 
Bi+sexuelle, trans- und intergeschlechtliche und queere 
Menschen in Berlin gegründet? Was waren ihre Heraus-
forderungen und was können wir heute noch oder wieder von 
ihnen lernen? 2020 hat die LADS zehn Mikroprojekte zur 
Geschichte queerer Selbstorganisation gefördert: schwul-
lesbisches Radio in den 80ern, Lesben im Kaiserreich, Queers 
mit Migrationsgeschichte in den Nullerjahren und vieles mehr. In 
dieser Broschüre geben die Forschenden Einblicke in ihre 
Projektergebnisse. Die Broschüre steht unter dem folgendem 
Link zum Download zur Verfügung (Nr. 38): 

https://www.berlin.de/sen/lads/schwerpunkte/lsbti/materialien/schriftenreihe/ 
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https://www.rainbowcities.com/about-us/
https://www.rainbowcities.com/the-rainbow-cities/
https://www.berlin.de/sen/lads/schwerpunkte/lsbti/materialien/schriftenreihe/
https://www.rainbowcities.com/the-rainbow-cities/
https://www.rainbowcities.com/about-us/


 

 

 

  

  

            
      

       
         

    

        

        
     

       
      

     
    

      
       

      
      

         
         

             
     

      
    

      
      

        

      
     

     
       

     

  

       

            
             

       
  

Berlin veröffentlicht erste Studie zur Wohnungs- und Obdachlosigkeit von LSBTIQ+ Personen 

Am 11. Dezember 2024 wurden die Ergebnisse der Studie 
„Wohnungs- und Obdachlosigkeit von LSBTIQ+ Personen im 
Land Berlin“ im Offenen Haus der Bundesstiftung 
Gleichstellung präsentiert. Max Landero, Staatssekretär für 
Integration, Antidiskriminierung und Vielfalt, eröffnete die 
Abschlussveranstaltung der Grundlagenstudie. 

Die Studie schließt eine bisher bestehende Erkenntnis-
lücke in Berlin und schafft eine Grundlage, um die Lebens-
realitäten queerer Menschen in der Lebenslage der 
Wohnungslosigkeit nachhaltig zu verbessern. Die Studie 
liefert wichtige Erkenntnisse über die Lebensrealitäten, Herausforderungen und Bedarfe von 
wohnungs- und obdachlosen LSBTIQ+ Personen und stellt eine wesentliche Grundlage für 

zukünftige Fachpolitiken und Hilfsstrukturen im Land Berlin dar. 
Sie verdeutlicht, dass queere Personen, insbesondere trans*, 
inter* und nicht-binäre Menschen, überproportional von 
Wohnungslosigkeit betroffen und daher im System der 
Wohnungsnotfallhilfe als besonders vulnerable Personen-
gruppen anzusehen sind. Aufgrund von Diskriminierungs- und 
Gewalterfahrungen nehmen LSBTIQ+ Personen die Angebote 
der Berliner Wohnungsnotfallhilfe noch zu selten in Anspruch. 

Die Erkenntnisse der Studie unterstreichen die Notwendigkeit 
bedarfsgerechter, queersensibler Angebote und einer 
grundlegenden Neuausrichtung des Hilfesystems. Der Bericht 
sowie die Zusammenfassungen in deutscher und englischer 
Sprache finden Sie unter diesem Link:

https://www.berlin.de/sen/lads/schwerpunkte/lsbti/artikel.1508470.php 

Die LADS-Akademie geht in die nächste Runde 

Das neue Programm der LADS-Akademie 2025 ist jetzt online! Es erwarten Sie spannende 
neue Themen sowie bereits bewährte Trainings und Seminare. Alle Infos zum Programm 
und zur Anmeldung finden Sie auf unserer Homepage: 
https://www.berlin.de/sen/lads/sensibilisierung/lads-akademie/ 

Bildnachweise: S. 1: SenASGIVA| S. 1: Camino gGmbH| S. 2: LADS| S. 3: Rainbow Cities 
Netzwerk|  S. 3: LADS| S. 4: SenASGIVA| S.4: SenASGIVA

Verantwortlich für diesen Infobrief ist die Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, 
Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung, LADS, Dienstort: Salzburger 
Straße 21-25, 10825 Berlin, Tel. 90 13 3460, www.berlin.de/lads

4 

http://www.berlin.de/lads
https://www.berlin.de/sen/lads/schwerpunkte/lsbti/artikel.1508470.php
https://www.berlin.de/sen/lads/sensibilisierung/lads-akademie/

	TOP-Thema 3. Monitoring-Bericht Queerfeindliche Gewalt in Berlin vorgestellt
	LADS Schlaglichter
	Erstes Vernetzungstreffen der LSBTIQ+ Beauftragten der Geflüchtetenunterkünfte
	Berlin gegen Antiziganismus – Gesetzlich verankerter Beirat für Angelegenheiten von Rom*nja und Sinti*zze nimmt seine Arbeit auf
	Jahrestreffen 2024 des Rainbow Cities Network (RCN) in Helsinki, Finnland

	LADS Publikationen
	Broschüre „Queere Pionierarbeit. Projekte zur Geschichte von Berliner LSBTIQ+ Selbstorganisationen“
	Berlin veröffentlicht erste Studie zur Wohnungs-und Obdachlosigkeit von LSBTIQ+ Personen
	Die LADS-Akademie geht in die nächste Runde




Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		250310_LADS_Infobrief_Februar_25_Entwurf_neu_sb-06.pdf






		Bericht erstellt von: 

		SB


		Firma: 

		flmh





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 0


		Manuell bestanden: 3


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 0


		Bestanden: 29


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Manuell bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang
